Eindruckvolles Kinderkrippenspiel
in der 
Pfarrkirche Langdorf 
Am Nachmittag des Heiligen Abend um 16:00 Uhr führten die Erstkommunionkinder, unterstützt von Mitschülern aus der 4. Klasse der Grundschule Langdorf, in der Pfarrkirche ein eindruckvolles Krippenspiel auf. Nachdem Stadtpfarrer Prälat Ludwig Limbrunner, gefolgt von vielen Ministranten, durch den Seiteneingang feierlich in die Kirche einzog und mit dem Gottesdienst begonnen hatte wurde durch drei junge Männer der Jugendfeuerwehr-Langdorf das "Friedenslicht aus Bethlehem" zum Altar gebracht, dass nach dem Gottesdienst mit nach Hause genommen werden konnte. Auch die Figur der Hl. Mutter Maria die ab den ersten Adventstagen beim so genannten Frauentragen in den verschiedenen Familien der Pfarrei unterwegs war, wurde durch drei junge Mädchen (Engel) heimgeholt und auf dem Altar abgestellt. Dann kam der große Auftritt der Darsteller des Krippenspiels. Maria und Josef machten sich von hinten her durch die Kirche auf den Weg zum Altar wo die Krippe stand. Unterwegs fragten sie an mehreren Herbergen um eine Bleibe für die Nacht, wurden aber immer wieder abgewiesen bis sie endlich den Stall mit der Krippe am Altar erreichten. In dieser Nacht wurde dann auch Jesus geboren und es zogen Engel aus um es der Welt kund zu tun. Als erste erreichte die Nachricht einige Hirten, die in der Mitte der Kirche an einem Lagerfeuer die Nacht verbrachten. Sie zogen dann angeführt von den Engeln zum Stall um das Jesuskind, das Licht der Welt, zu bestaunen und anzubeten. Die "Sternschnuppen" eine Kindergesangsgruppe aus Langdorf bezauberte die Zuhörer während des Gottesdienstes mit ihrem Gesang.
Die Organisatorin dieses Krippenspieles Frau Heidi Tremml-Kraus mit ihren Helfern/innen Christina Geiger und Sandra Schmid mit Freund Alex hatten mit den Kindern wieder mal ein sehr schönes und gelungenes Krippenspiel einstudiert, was auch von den zahlreichen Kirchengängern mit viel Beifall bedacht wurde.
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